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lüwinenkomm:ssionen

Slffilßal1Speffenund  was  darüber  zu  sagen  ist
««a««

.Der  Winter  im Hodigebirge  ist ni*t  ungefährlifö,  wenn  da
ode'r dort  Lawinen  zu Tal  donnern,  die alles mit  si*  reißen,
was ihnen  im Wege  steht. Solange  sie nur,  Holz  mitnehmen,'
0egpillen  zerstören  und Straßen verlegen, könnte man mit
einem  Ahselzu&en  iiber  das Unabänderli*e  zur 'I'agesord-
nung  iibergehen.  .We,nn  aber der Weiße,  Tod  zusfölägt  und
bliihendes  Mens*enlehen  vernifötet,  sud'it  man  den  S*ul-
digen.  Dann  fragt  man,  wieso das Unglii&  hatte  passieren
k§nnen,  warum  die Straße  oder  Abfahrtspiste  nidit  gesperrt
#ar  und ob wenigstens  eine reditzeitige  Warnung  erfolgte.
Jeil  wir  alle in unserem  Fürsorgestaat  sa'ion gewöhnt sind
gegen alles versidiert  zu sein und  in allen  Lebenslagen  behütet
iu  werden,  verlangen  wir  von  der  Behörde  sd'ileföthin  aud'i  den
Sd'iutz  gegen  die Lawinengefahr.  Der einzelne,  inföesondere
der bergunerfahrene  Wintergast,  kann  die Gefahren  des win-,
terliffien  Hodigebirges  wirkli*  oft  ni*t  absföätzen.

' Die  verheerenden  Lawinenstürze,  die in den fiinfziger  Jah-
ren Vorarlberg,  aber aufö  'I'irol  heirnsud'iten,  haben  zur  Ein-
ri6tung  eines  ffiegionalen  Lawinenwarndienstes  dur*  ' Rund-
funk  und Telephonband  und zur Aufstellung  von örtli*en
Lawinenkommissionen  geführt.  Dafüi  haben,  was  die ort-
lid'ien  Lawinenkomrnissionen  fütrifft,  die Länder  Tirol  und
Vorarlfürg  versd'iiedene  Wege  eingesdilagen.  In Vorarlberg  be-
stehen  zum Beispiel.,für  bestimmte  Teilstredcen  der Arlberg-
straße  sowie  der  Flexen-  und der Le*talbundesstraße  drei-
gjiederige,"  von der Bezirkshauptmannsd'iaft  Bludenz  'beitellte
Lawinerikommissionen,  welföe  die zuständigen  Gendarmerie-
posten  beraten.  Auf  Grund  ihres Gutad'itens  verfügt  der Po-
steffi namens  der BezirkshauptmannsThaft  die 'Sperre  der ge-
nannteff  Straße  bzw.  'von'  Teilstre&en  derselben.  Die Kom-
mission  wird  alljährlid'i  neu'gebildet.  '  '

Im'Bezirke  Lande&  wurden  &'  Lawinönkommissionen  hin-
gegen'  gemeindeweise  aufgestellt,  und  zwar  im Winter  1955/56
in den Gemeinden'  St. Anton,  Pe €tneu  und  Spiß.  sowie  in allen
Gemeinden  des Paznauntales,  also in Galtür,  Is6g1,  Kappl
und  See. Unte;  dem Efödru&  des Lawinenunglückes  am'28.
Jänner  1956, das unterhalb 'des Sdxindlermassivs sefös'Todes-.
opfe.r  Eoxderte,  hat  die Bezirkshauptmanns*aft  Lande*  au*
einer  Reihe  anderer  Gemeinden  und im Winter,  aaraüf,  alle,n
Gemeinden  des Bezirkes,die  Bildung  solföer  Kommissionen  im
Bedarfsfalleanahegelegt.  Diese  Aufforderung  wurde  im Laufe
der  Zeit  immer  wieder  erneuert.  Heute  bestehen  Lawinenkom-
missionen  in  den  Gemein&n  St.a Anton,  Pettneu,  Galtiir,
Isdhgl,  Kappl,  See, Kaunertal,  Pfunds  und  Nauderöi

Die Bezirkshauptmann4ft  ist dabei von der überlegung
ausgegangen,  daß die Wa;ung  vor  einer  Lawinengefahr  zu
den Aufgaben  der öfüiffien  Sidierheitspolizei  gehört,  nlso in
den sogenannten  eigenen  Wirkungsbereid'i  der Gemeinde  fällt,
weil  es sifö hierbei  um  eine  ' Angelegenheit  handelt,  die  im
aussföließlidien  oder  überwiegenden  Interesse  der in der Ge-
meinde  verkörperten  örtli*en  Gemeins*aft  gelegen und  ge-
eignet  ist, durd'i  die Gemeinde  innerhalb  ihrer  örtlidien  Gren-
zen besorgt  zu *erden.  Die  Gemeirtde  kann  sidi  dieser Auf-
gafü  fiir  die',körperlid'ie   Sidxerheit  ihrer  Einwohner  zu  sor-
gen, nidit  emziehen.  Sie kann  ihr  atier  audi  nid'rt  abgenommen
werden.  Da  es si*  nun  bei der  Frage,  ob in der Gemeinde  oder

' in bestimmteri  Teilen  derselben  akute  Lawinengefahr  bestelit
. oder  nidxt,  u.m eine  Frage  handelt,  die  nur  Sad'iverständige
. beurteilen  können,  wird  dem Biirgermeister  in der Lawinen-

kommission  ein  Sadiverständigtenteam  als  beratendes  Organ
im Sinne  eines AussföusSes  für  diese besondere  Frage  naffi  der
Gemeindeordnung  beigegeben,  das  im  Rahmen  des eigenen
Wirkungsbereid"ies  der Gemeinde  fütig  wird.

In  die Lawinenkorninissionen  werderi  orts-  und  bergkundige,
erfahrene,  sa*li*  urteilende  und  verantwortungsbewußte  Per-

' sonen berufen, wie Berg- und Sohifiihrei, J%er, Förster, Ange-
hörige  des Bergrettungsdienstes,  alpin'ges*ulte  Gendarmen,
Zollbeamte,  der Straßenmeister  oder Wegma*er,  der Posten-
kommandant  und  dergleia'ien.  Den  Vorsitz  führt  der Bürger-
meister,  im Falle  seiner  Verhinderung  der Bürgermeisterstell-
vertreter.  Der  Gemeinderat  beruft   geeigneten  Persönlid'i-
keiten  in die Lawinenkornmissionen  und setzt  damit  auaz die
Anzahl  ihrer  Mitglieder  fest.

Die  Kommission  hat  die Aufgabe,  die akute  Lawinengefahr
itn  Gemeindegebiet  oder  in  be4timmten  . Teilen  desseltien
durfö  dauernde  Beobafötung  der Sfönee-  und.  Temperaturver-
hfünisse  nadi  Abhören  der Lageberi*te  des regionalen  La-
winenwarndienstes  festzustellen  und dem  Biirgermeister  ge-
eignete  Maßnahmen  zum  &hutze  der Bevölkerung,  wie  z. 'B..
die Verfügpng  von  Straßensperren,  die Warnung  der. Bevölke-
rung  vor  &hiabfahrten.  und derglei*en  vorzusd'ilagen.  Das
g!eiffie  gilt  'für  die,.Aufhebung  der getroffen.en  Maßnahm«
nadi  Beendigung  der Lawinengefahr.

' Im'  Gren':absdhnitt  'iwisdhen  Tirol,  und  Vorarlfürg  hat die
Kommission  au*  die ,Lageberidite  des Lawinenwarndienstes
abzuhören, die von Radio Vorarlberg durffig4geben  werden.'
Das  gilt  niaxt  nur  für  das Arlberggebiet  (Valluga);  sonderri
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au6  für  die Siföretta  Ho*alpenstraße  und &n  Winterweg

von  Galtiir  nadi  Zeinis.

Bei einer  plötzliffien  und  unvorhergesehenen  Gefahr  wird

der  Biirgermeister  oft  nid'it  in der Lage  sein, alle  Kommissions-

mitglieder  zu versammeln,  insbesondere  dann,  wenn  sid'i  ein

Mitglied  gerade  auswärts  aufhält  und  ni*t  errei*bar  ist. Da

die Kommissionen  eins*ließliffi  Bürgermeister  in  der  Regel

vier  bis sefös Mitglieder  zählen,  wird  es in  sola'ien  Fällen

geniigen,  wenn  wenigstens  drei  Mitglieder  anwesend  sind.  Not-

falls  wird  audi  eine telephonisdie  Befragung  der Kommissions-

mitglieder dur*  den B%ermeister  als zulässig era*tet  wer-

den  miissen.  -Die  Besfölüsse  der  Lawinenkommissionen  sind

sd'iriftlia'i  festzuhalten,  darnit  im  Bedarfsfalle  jederzeit  der

Beweis  iiber  die Tätigkeit  der Kommissionen  erbra*t  werden

kann.

Es ist überfüssig  darauf  liinzuweisen,  daß es si*  um eine

sehr verantwortungsvolle  T:4tigkeit  handelt  und  daß die Maß-

nahmen,  die  dutfö  den Bes*luß  der Lawinenkommissionen

ausgelöst  werden,  nidxt  immer  den ungeteilten  Beifall  der  Ver-

kehrsteilriehmer  oder  'der Fremdenverkehrsinteressenten  'finden.

Dofö  wird  aufö  hier  der Satz  gelten  müssen,  daß die Vorsi*t

füe Mutter  der  Weisheit  ist. Besser dreimal  zu friih,  als einmal

zu  spät.  Die  Sidierheit  des  Lefüns  geht  vor  alleri  anderen

4nteressen. In der Regel wird die 'Sorge um diese Si*erfüit
von  upseren  Gästen  verstanden  und gewürdigt,  oEt besser als

von  man*en  Einheimisd'ien.

. Bei dieser  Gelegenlxeit  soll  auai ein Mofü zur  strafreditlid'ien

Verantwortli*keit  der Kommissiomsmitglieder  gesagt werden.

Diesö Frage  hat angesidits  der Folgeersd'ieinungen  na*  dem

verheerenden  Lawinenunglti*  im  vergangenen  Winter  am

Radstätter  Tauernpaß,  wo  ein  vollbesetzter  Autobus  in  die

Tiefe  ges*mettert  wurde,  einige  Uiiruhe  unter  den Kommis-

sionsmitgliedern  ausgelöst.  Zu  diesem  Problem  ist  fü  bemerken,

daß kein  Staatsanwalt  oder  Riditer  gegen ein Kommissionsmit-

glied  vorgehen  kann,  das  mst  bestem  Wissen  uiid  Gewissen-

sein  Urteil  abgibt,  also an Hand  der  gegebenen  Tatsaffien,

wie  Seeveföfünisse,  Temperatur  und dergleiföen  und in

Kenntnis  des Lageberidites  des Lawinenwarndienstes  aus seiner

reidien  Erfahrung.  seine  Meinung  äußert.  Freilich,  Hellseher

ist keiner  von  ihiien  und  so kann  es immer  einmal  vorkommen,

daß eine Lawine  abgeht,  die selfüt diese bergerfalirenen  Män-

ner nicht  vorhersagen  konnten.  Daher  ist es aufö  grundsätz-

lia»  falsfö,  wollte  man  aus der Tatsad'ie,  daß eine Sdhiabfahrt

nicht  gesperrt  ist, sffiließen,  daß sie absolut  lawinensi*er  iffit.'

Ein  S*neebrett'ist  bald einmal  losgetreten  und  bei -großen

Neusd'ineemengen,  bei  entspreföenden  Temperaturverhfü-  -

nissen,  füi  windgepreßtem  &hnee  besteht  immer  und überaIl

erhöhte  Gefahr.  Doffi  ist es sidher dem  verdienstvollen  Wirken

der Lawinenkoüxmissionen  zuzusföreiben,  daß  es seither  im Be-

zirkeaLanaea«  keine  größeren  Lawinenunglü*e  gegeben hat.

Gesperrte"Abfahrten werden entspred'iend geke@nzei*net.'
Bei den Bergbahnen  werden  Warntafeln  'aufgestellt,  auf  'denen

die  gesperrteri  Abfahrten  bezeid'inet  sind.  Wenn  einzeIne

&hifahrer  trotzfüm  sol*e  Abfahrten  befahren,  tun  sie das auf

eigene  Gefahr.  Eine  dur6gehende  d. h. wirksame  überwa*ung

dfü*  ' die  ' Öendarmerie  ist  selbstverständlid'i  ni*t  möglifö,

äber  'au*  ni*t  notwendig.  Ersteres,  weil  es gar ni*t  soviel

G'endarmeriefüamte  gäbe,' letzteres,  'weii  gesetzli*e  Vors*rif-

ten'  äuch' dann  einzuhalten  sind,  wenn  gerade  kein-  Gendarm

in  'der  Nähe  ist.  Die  Verfügung  des Biirgermeisteri,  die Sperre

einer  ' &hiabfahrt  betreffend,  ist  eine ortspolizeili*e  Verord-

nung,  zu deren  Erlassung  der= Bürgermeister  na*'  der Tiroler

Gemeir>4eordnung befug; ist. Gehörig kundgema*t  d.urffi An-

saxlag an der Amtstafel  ist sie bindend.  Sie ist nur  inspweit

unvollkommen,  als sie keine  Strafsanktion  enthält.  Die  vorge-

nannten  Selbstmordkandidaten,  die 'eine  solaerart  gesperrte

Abfahrt  befabtaen, können  üher  nid'it  bestraft  werden.  Ein

Sdiilehrer oder Sd'iiführer %od'i,  der seine Gruppe  über  eine

sold'ie Abfahrt  ftihrt,  würde,  falls  dabei  ein Lawinenunglü&

passiert,  unweiger&h  strafreffitli*  zu Verantwortung  gezogen

werden.

Anders  liegt  der  Fall,  wenn  ein  Autofahrer  eine  wegen

Lawinengefahr  gesperrte  Straße  befährt.  Anders  deswegen,

weil in diesem  Falle  füe Straßenverkehrsordnung  Platz  greift.

Hier ist  es in der  Regel die  Bezirkshauptmanns*aft,  die

Straßensperren'  verfiigt  und  wieder  aufhebt.  Nurdann,  wenn

Gefahr  im Verzuge  und  füe Sperre  einer  Straße  unaufschieb-

bar ist, kann  sie aufö  der Biirgermeister  innerhalb  seines Orts-

gebietes verfügen.  Dies wird  vor  allem  dann  notwendig  sein,

wenn  bei plötzli*  eingetretener  Lawinengefahr  aie Bezirks-

hariptmffnnsöaft  ni*t  sofort  erre;rJit»ar  ist,.was  bei  einer

Störung  der Fernspreföleitung  oder  des Na*ts  irnrner  mögli*

seitx kann.  Die Bezirkshauptmanns*aft  kann  aber  aud'i  die

Befugnisse,  die ihr  die Straßenverkehrsordnung  einräumt,  der

Gemeinae iibertrageri,  soweit  es Angelegenheiten  betrifft,  die

nur  das Gebiet  einer  Gemeinde  berühren.  Davon  hat die Be-

zirkshauptmannsrhaft  Lande&  zweifad'ien  Gebraudi  gemadit

indem  sie einetseits  die Gemeinde  St. Anton  und  andererseits

die Gemeinde  Kaunertal  ermätfötigt  hat,  die  Arlfürgbundes-

straße  von  St.  Anton  bis' St. Christoph  bzw.  die Straße  von

Feid'iten  bis zur  Mänföenwiese  bei Lawinerigefahr  zu sperren.

Im  Zusatnmenhang  mit  dem Kraftwerksbau  sind  für  -die letzt-

genannte,  äußers't  lawinengefährlid'ie  Straße,  ganz  füstimmte

und strenge  Maßnahmen  erEorderlida  gevreien,  die heute  über-

fliissig  geworden  sind. In Fei*ten  ist übrigens  erstmals  das

Bäfahren  der  gesperrten  Straße  durdi  einen  versperrbaren

Shranken  verläßliffi  verhindert  worden.  Diese Afüdirankung

hat  sidi  auffi  am Arlberg  bestens  bewähtt,  wo sie zu Beginn

des vergangenen  Winters  beim Mooserkreuz  und östlid'i  vo'r

St. Christoph  'angebra&it  wurde.  Aufö  auf der anderen  Seite

des Arlbergs  ist man  jetzt  zu diesem  Absperrsystem  überge-

gangen.  Vorher  war  die gesperrte  Straße  nur mit  der Tafel

,,Allgemeines  Fa&verbot"  und der Zusatztafel  ,,Gesperrt  füe-

gen  Lawinengefahr"  gekentzeiffinet,  dofö hat  sia'i  gezeigt,

daß die Disziplin  der Kraftfahrei  nidit  ausreid'iend  war.  Audi

das Aufsd'iieben  eines Sföneewalles  zeitigte  nur  einen  Teilerfolg,

weil  manföe  Kraftfahrer  das  Hinderriis  einfa*  umfuhren.

Der  &hranken  an gee3gneter  Stelle  bot sich daher.  sozusagen

als einzige  Lösung  an.

Offie  Sföranken'wiirde  man im Ernstfalle  üie wissen,  ob

nä*  versföiitteten  Personen  und FÄhrzeugen  ffi su*en  sei.

' Außerdem  ist darnit  die quälende  Frage  beseitigt,  ob wohl

aIles Menslföenmöglia'ie  getan  wurde,  um 'Me'ns6en1et»en  zu

s*ützen.  Die  &hianken  haben  zudeffi  nod'i  den Vorteil,  daß

die Räumunj  der gespemen  Stredce  ohnö Behinde:rung  dur*

nadidrängende'Fahrzeuge  bewerkstelligt  werden  kann."

Das,Befahren  gesperrter  Straßen,  die mit  der allgemeinen

FahrverbotstaFeI  gekennzei*net  sind,  wird  naa'i  der Straßen-

verkehrsordntmg  bestraft:  Darnit  die Offentli*keit  davon  un-

terridxtet,wird,  wenn  Sperren  von  Bundes-  'und  Landesstraßen

notwendig  sind, erfolgt  im Ruridfunk  unter  den Na*ri*ten

und"  Straßenzustandsberi*ten  eine  entspreffiende  Verlaüttia-

rung.  Aufö.  wird  an der Bundesstra'ße  1 in Landeac  und in

Imst  durdh'  Ankündigungstafeln  füe Sperrp  des Arlbergs  odöi

der Paznauntalstraße  bekannt  gemadit,  damit  der  Siraßen-

berfüizer  §riihzeitig  informiert  ist und siLh' darauf.einriditen

kann. In den betroffenfö Kreisen wird aber dafüber agek7agt,
däß die  Aufl'iebung  von,  Straßenspqrren  oft  ' erst  verspÄtet

durffigegeben  wird.  Diese.Klage  maj  de"  Verantwofüi*en

eine Mahnung  sein, weiter  an der  Verbesserung  der fiir  riditig

erkannten  Maßnahmen  zui  Eindätnrt'füng  det  Lawinengefahren

auf Straßen7 und Sdiipisten zu ar:eitön.  ' , Dr., L, '
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Generalvexsammlung

der  Freiw.  Feuerwehr  Landeck

Die  Freiwilige  Feuerwehr  der Eitadt  Landeck  hielt'  vor
kurzem  im großen  8aa1 des Hotel  Sonne  ihr  83. Jahres-
hauptversammlung  ab, bei  der  8tadtfeuerwehrkomman-
danti  Budolf  Hueber  u. a. den  Vertreter  des verhinder-
ten  Bezirkshauptmannes,  Herrn  Dr.  Heinrich  Waldner,
den  Bürgermeister  der  8tadt  Landeck,  Anton  Braun,  Vize-
bürgermeister  Josef  Ra.ggl,  Gendarmerie-Kontrollinspektor
JosefWilhelm,  BezirksfeuerwehrkommandmntJntonHandle,
Bezirksfeuerwehrinsp,ektor  Nationalrat  Franz  Regensburger,
den  stellvertretenden  Stadtkommandanten  Josef  Grafl,
Abschnittskommandant  Eberhard  Reheis,  die versühiede-
nen Zugskommandanten  und  8!) Feuerwehrleute  begrüßen
konnte.

Nach  der Feststellung  der Beschlußfäbigkeit  der  Ver-
sammlung  gedachte  Kommandant  Hueber  der  drei im
vergangenen  Jahr  verstorbenen  Mitglieder  der  Feuerwehr
Landeok  : Alois  Kurz,  Ferdinand  Scheuch,  Josef  Zangerl

und gab -  nachdem das Protokoll  der letz$hrigsn  Jah-
reshauptversammlung  durch  den  8chriftführer  verlesen
und von den Anwesenden  einstimmig  genehmigti  worden
war -  einen  kurzen  Rüakbliük  über  die Arbeiten  der
Eitadtfeuerwehr  Landeck.

Zu verschiedenen  Bränden  innerhalb  der Stadti  und  des
Bezirkes  -  einmal  sogar  darüber  hinaus  -  wurde  die
Feuerwehr  Landeck  gerufen  und  konnte  -ibre ausgezeich-
nete Sahlagkraft  unter  Beweis  stellen.  8o wurde  sie a,m
l!).  Mfürz  1966  zu  einem  Kellerbrand  im Neubau  des
Marianhiller  8chii1erheimes  in die Bruggfeldstrasse  gerufen,
den der 2. und 4. Zug löschen  konnten.  Zu einem  Groß-
brand  in  Roppen  wurde  Landecks  Feuerwehr  wohl  ge-
rufen,  fuhr  auch  aus, brauchte  aber  dort  nicht  mehr  ein-
zugreifen.  Am  29.  Juni  wurde  ein  in  der  Schlosserei
Krismer  in Landeck-Bruggen  ausgebrochsner  Dachstuhl-
brand  erfolgreich  bekämpft,  und am ll.  und  17. 8eptem-
ber  beteiligten  sich der  dritte  und fünfte  Zug  an der
8uche  naüh einem  bei einem  schweren  Verkehrsunfall  in
Pfunds  in den Inn  gestürzten  Mädchens.  Als  am 31. No-
vember  1966  im Hotel  Maultasch  in Nauders  ein größerer
Brand  ausbrauch,  wurde  auch die Stadtfeuerwehr  geru-

Kaufen  laufend

Muarmeltieföl
Studlupullit=kv  Iiundeck

fen.  .Am  18. November  gab es Großalarm  in Landeck.
In  d-er Wagnerei  Thomas  Philippitsch  war  ein Brand  aus,

gebrochen,  der  siah in minutenschnelle  auf  die  ganze  Werk-
stätte  und auf  das Lager  sowie  den Dachstuhl  ausbrei-
tete.  Der  erste,  zweite,  dritte  und fünfte  Zug  konnten
diesen  gefährlichen  Brand  in verhältnismäßig  kurzer  Zeit
löschen;  wobei  den Feuerwehrleuten  besonderes  Lob ge-

bührt,  enstand  doch  'in dem angebauten  Wohnhaus  und
den darin  befindlichen  Gese,häftsräumen  mit  Lagern  kei-
nerlei  Wasserschaden.  8ch1ieß1ich  wurde  Landecks  Feuer-
wehr  noch zu  einem  Brand  in der Großtischlerei  Josef
Deisenberger  gerufen,  wo drei  Züge  ausrückten  und  die
Zammer  Feuerwehr  unterstützten.

Kommandant  Hueber  kam  dann  auch  auf  die Ausrü-
stung  zu  sprechen,  die  in  gutem  Zustand  sei, genauso

wie  sioh die Hallen  der  einzelnen  Züge  Eei Kontrollen

immer  in Ordnung  befunden  haben,  was ein gutes  Licht
nicht  nur  auf  den jeweiligen  Gerätewart,  sondern  auf  den
ganzen  Zug werfe.  Für  den Bruggener  Zug  hatte  Kom-
mandant  Hufür  keine  erfreuliahe  Mitteilung.  8ühon  seiti
geraumer  Zeit  versuchte  die 8tadtfeuerwehr  diesen  Zug
in einer  besseren  Halle  unterzubringen,  leider  waren  aber
die %rhandlungen  mit  der Straßenverwaltung  (Baube-i
zirksamt  Imst)  gesüheitert.

Abschließend  dankteStadtfeuerwehrkommandantHueber
allfö seinen  Mitarbeitern,  der  Gemeinde,  dem Bezirksver-
band  und  der  Gendarmerie  für  die geleistete  Arbeit  und
das Verständnis.

Nach  dem  Rechnungsbericht  durüh  den Kassier,  der
aufzeigte,  daß die  Gelder  der  Feuerwehr  sparsam  und
nutzbringend  angewendet.wurden,  gab Gerttewart  Hans
Haslinger  einen  kurzen  Überblick  über  die im vergange-

nen Jahr  angeschaffenen  Geräte;  hierbei  konnten  beson-

ders solche,  die  im  Falle  von Katastrophen  gebrauchti,

besorgt  werden  und u. a. wurde  neben  verschiedenen
Nach-  und  Neubeschaffungen  auch  eine neue Motorspritze
für  den 4. Zug gekauft.

12 Jungmänner  gelobten  danach  in die Hand  des Bür-
germeisters  im Sinne  der 8tatuten  mit  ganzer  Kraft  für
die Feuerwehr  einzutreten.  Es waren  dies  Höpfl  Anton,
8ieß Erwin  und  Wengert  Günther  vom 1. und 2. Fern-.
zug,  Königseaker  Adolf,  Scheiber  Franz  uud  Peter  Witting
vom  4. Zug,  Kleinheinz  Josef  und  Reinhard,  Mark  Walter,
Raggl  Alois  und 8techer  Stefan  vom 6. Zug  und Ham-
merle  Hugo  vom  ö. Zug.

Eine  interessante  8tatistik  zeigte  Bezirksfeuerwehrkom-
mandanti  Handle  auf,  der die Kursbesuche  bis ins  Jahr
1929  (Beginn  der  Kurse  überhaupt)  unter  die Lupe  nahm.

233 Feuerwehrmänner  der 8tadt  beteiligten  sich an diesen
Kursen,  die zum größten  Teil  in Innsbruck  abgehalten
worden  sind. Allein  !)  Kurse  besuühte  Alois  Albertini,
4 Hans  Plangger  ffid.deren  drei  Rudolf  Hueber.

8tadtkommandant  Rudo]f  Hueber  wurde  anschließend
zum Hauptbrandmeister  l. Klasse,  Alois  Albertini  zum

Hauptbrandmeister  zweiter  Klasse  und  Qgar  Zangerl
zum Oberbrandmeister  befördert.

Die Grüße  der Bezirksbehörde  überbrachte  Dr.  Hein.
rich  Waldner.  Bürgermeister  Anton  Braun  dankte  den
Feuerwehrleuten  für  ihre  ideelle  Einstellung  und  ihre

geleistete l'Arbeit.  Freilich verlange ein Dienst bei deko
Feuerwehr  lsehr viel;-  eine tag- und  näühtliche  Einsatz-
bereitschafti,  aber  auch viel 'übungen,  denn  durüh  die
ständig  steigenden  teühnisühen  Erneuerungen  erfordere
es, immer  wieder  an Schulungen  teilzqnehmen.  Absohlie.
ßend bat'er  alle Feuörwehrmänner  um Anregungen,  wie
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sie sieh die geplante  neue  zentrale  Feuerwehrhalle  vor-

stellten  und  gab dabet  der  Feuerwehr  den  Auftrag,  die

Platzfrage,  die  Ausmaße  der  Halle  und  des erforderlichen

Raumes  und  versühiedener  weiterer  Einzelheiten  zuersti

intern  zu beraten.  a

Bezirksfeuerwehrinspektor  Nationalrat  Franz  Regens-

burger  besprach  die  im  vergangenen  Jahr  geleisteten  Lösüh-

arbeiten  und  kam  dainn  auf  rein  Feuerwehr-interne  Be-

lange  zu sprechen.  8. Tscholl

Säuuab,»mJürita(;*(2Ii  Züms  und  Landeck

8tatistiken  sind  in der  Regel  langweilig.  Die  nüchteren

Zahlen  sagen  dem  Leser  niahts.  Betrachtet  man  aber

diese  langweiligen  Zahlen  und  vergleiüht  diese  miti  jenen

der  vergangenen  Jahre,  so ensteht  'entwerler  ein  Bild  des

Fortsohrittes  oder  des Rückganges.  Die  8tatistik  wird  zu

einer  Bilanz  und wer  solohe  zu lesen  weiß,  erhälti  ofti

interessante  Fiinblicke,  und  8tatist,iken  werden  zu wahren

Fundgruben.  '

Zams

Wenn  man  die Qeldung  des 8tandesamtes  Zams  über

die Geburten  liestii  80 kann  kaum  jemand  mit  der  nüch-

teren  Ziahl  929 etwas  anfangen..Was  sagen  aber  diese

929 registrierte  8tandesfä11e  (die  noeh  durüh  Todesfülle

und  die Trauungen  erhöht  werden)  aus  ? Viel  sogar  ! 8ie

zeigen,  daß  das 8tandesamt  Zams,  bedingt  durch  'das

Krankenhaus,  zum  größten  solehen  'Amti  in gsbnz We8ti-

tirol  avancierte  !' 4uüh  dann,  wenn  ein Geburtenrückgang

gegeniiber  dem  Jvhre  196!)  von  6€» festgestelltwird.  929

Impfplan
2. Kinderlähmungs-Schutzimpfung  und Diphterie-Tetanus-Auffrischungsimpfung  i%7

Mo.  16.  l.  67  Holdernach

Kappl

Perpat

Langesthei

Sinsen

Di.  17.  l.  67  Feiehten

Platz

Kauns'

Kaunerber'g

Piller

Mi.  18.  l.  67  Hochga.llmigg

Eichholz

F]iess

Neuer  Zoll

Urgen

Do,  19;  l.  67  8ee

Galtür

Matbon

Ischgl

Pr..S!lO. l.  67  Gymnasium
V8 Perjen

H8  Landeük

Textile

Oonti

Tiwag

Mo.  S53. l.  67  Kajetansbrüeke

8piss

Martinsbruck

Di.  24. 1. 67  8trengen

Flirsch

Kchnann

PeUbneu

St.  Jakob  a. A.

Mi.  26.  1..  67  Lafairs
Pfunds

10.OO

ll.OO

12.00  b e i d e

18.00  .

14.00

9.00

IO.OO

ll.OO  b e i d e

12.00

14.00

lO.OO

1l.OO

12. 00  b e i d e

13. 30

14. 00

9.30

Il.OO

L2.00

13.00

8. 30

9. 30

ll,OO

L3.00

beide

nur  Diphterie-

Tetanus-Impf.,

14.30

lO.OO

Il.OO  -b e i d e

12.00

iO.OO

ll.OO

42.00

13. 00

14. 00

nur  Diphterie-

Tetanus-Impf.  -

9.00

io.oo  b e I d «3

Nauders  -

Fuhrmannsloch

Zollamt

12. 00

13. 00  b e i d e

13.30

Do.  26. l.. 67  Prutz

Tösens

Fendels

8.30

10.30

12.00

beide

nur  Kinderfüh-

Fr. 27. l. 67 Ldk. Kleinkinder 13.00 mungs-Impfung

Mo.  30. l.  67  Tobadill

Pians

Grins

Stanz

Di:  31. l.  67 ' Strengen

Flirsüh

8chnann

Pettneu  a. A.

8t.  Jakob  a. A.

8t.  Anton  a. A.

'10.OO

ll.OO

12. 00

13. 30

9.00

9.30

lO.OO

IO.g €)'

12.00

12.30

Mi.  1. 2. 87  Zams,  V8  9.00

Zams,  Brwachsene  lO.OO

Klosterschule  12.00

LBjk  usw.  ' 14,00

Sühwesternsühule  lö.OO

Do.  2. 2. 67  Zams

Ldk.  V8 Angedair  lO.OO

Ldk.  über  14  Jahre

und  Brwachsene  14.00

Mo.  6. 2. 67  Rifenal

Lahnbaeh

.Falterschein

8ohönwies

Di.  7. 2. 67  Bied

Ladis

Piss

8erfaus

10,OO

10 ,30

11 .30

13,00

9. 30

10. 30

11. 30

13.00

beide

nur  Kinderläh-

mungs-Impfung

nur  Diphterie-

Tetanus-Impf.

nur  Kinderläh-

mungs-Impfung

nur  Diphterie-,

Tetanuls-Impf.

beide

beide
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Geburten  (1965:  995),  233,Todesfä11e  (196!):  222)  und
Q  :T'rauungen.  ergeben  1.18!)  Begistrierungen

. Dasa  Standesamt  schlüsselt  aber  weiter  auf  : Die.  Eltern
von  550  Neugeborenen  wohnen  im  Bezirk  Landeck,  364
im  'Bezirk  Imsti  und  ' 15'außerha1b  dieser  beiden  Bezirke
gelegenen  Orte.  Dis  Gemeinde  Zams  weist  74 Geburten
(36 Knaben  und  39 Mädühen)  auf,  von  den  !)50  Geburten
desBez.  Landeck  sind  275  Knaben  u,  27!)  Mädchen,  von  den
364.des  Bezirkes  'Imst  185  Knaben-  und  179  Mfüdchen
u. von  den  15  der  übrigen  Orte  8 Knaben  und  7 'ffldühen.
1965  waren  im  Bezirk  Landeck  !»50,  im  Bezirk  Imst  428
und  in anderen  Gemeinden  17 gezäbJt  worden.

Die  meisten  Geburten  wurdr:n  in'den  Monaten  Jänner
und  März  1966  miti  jeweils  93 registrierti,  davon  waren
im  Jänner  89 Mädchen  und  54 Knaben  und  im  Mförz
45 Knaben  und  48 Mädchen.  Der  Monat  August.folgt
miti-92  Gesamtgeburten  (43  Knaben  und  49 Mädchen),
dann  Juli  mit  86 (40 u.  46) und  Juni  mit  80 (41 u. 39).
Am  #enigsten  Geburten  wurden  im  Mona.t  November
mit 5'o (40 Knaben und 15 Mädc%n) und Oktobej  mit
62i28  u. 34) gezählt. Am meisten 'Kna.ben kamen im- im  April  (52),  am  wenigsten  im  Februar  (26)  zur  Welt.
Die  meisten  Mädehen  wurden  im  Monat  Jänner  (!)4)  und
die  wenigsten  im  Monat  November  (lö)  geboren.

Die  registrierten  Todesf'älle,  verteilen  sich  in  -126  auf
den  Bezirk  Landeük  (davon  31 aus  der  Gemeinde  Zams)
6!)  auf  den  Bezirk  Imst  und  22 Tote  stammten  aus  an-
deren  Bezirken.  20 Totgeburten  wurden  verzeichnet.  Im
Jahre  1965  ören  von  222  Gesamttodesf'ällen  49  aus  Zams,
102  aus dem  Bezirk  Landeck,  80 aus  dem  Bezirk  Itnst
und  24 aus  anderen  Orten.

liandeck

I)ie  8tadt  Landeck  'registrierte  im  Jahre  1966  insge-
samt  134  (196ö  : 15%)  8tandesfü11e,  !)6  Trauungen  (1966  : 53)
23  Todesfälle  (196!):  23)  und  55 Geburten  (196!):  !)6).
Hier  muß  allerdings  }ierücksichtigt  werden,  daß  jene
Gemeindebürger,  die  im  Krankenha,us  Zams  sterben,  in
änderen  Orten  Heiraten,  und  auoh  jene  Kinder,  die  von
Landecker  Eltern.im  Krankenhaus  Zams  gsboren  werden,
nicht  im  8tandesamt  Landeck,  sondern  in  jenem  von
Zams  registriert  werden.  Von  den  5!)  Geburten  waren
29 Knaben  und  26 Mädchen  gezählt  worden.  (1965  : Von
56 Geburten:  28 Knaben  und  28 Mädchen).  9  Frauen
und  12 Männer  starben  in  Landeck,  zwei  Totgeburten
sind  ebenfalls  verzeichnet,  sodaß  23 Todesfälle  insgesamt
gezählt  wurden.

Das  Bezirks-Gendarmerie-  u.  Postenkom:mandO
Landeck  amtiert  ab 8amstag,,den  14.  Jänner  1967  im
neuen Amt,sgebäude, in Lan4eck, Innstr.,Papterre  links.

Ein  gesellschaftliches  Ereignis  war  der  Maturaball  des
aBundesrealgymnasiums,  weleher  am 6. Jänn<;r  1967  in
den  Räumen  des &,hülerheimes  Landeck  stattfaand.  Das
große  Entgegenkommen  der  leitenden  Herren  dieses  Hau-
ses  hat  der  Maturaklasse  die  Dürchführung  eines  Balles
überhaupt  erst  ermöglieht.

Auch  die  8tadtgemeinde  hat  sich  tätkräftig  dafiir  ein-
gesetzti  und  konnte  so, sehr  zabJreichen,  auch  auswärtigen
Besuchern  ein  Ge'füude  vorstellen,  welches  '(lem  Ort  und
dem  Bezirk  zur  Ehre  gereieht.

Der  Ball  gab  den  Professoren  und'  Erziehern,  den  EI-
tern  und  'den  8ehii1ern  die  erfreuliche  Gelegenheit,  sich
besser  kennen  zu lernen,  siüh  menschlich  näher  zu kom-

Zum  Maturaball
' 8o, Öis' liaba  Leitla,  heind  wölla  m'r  draja,
' heind  wölla  m'r  tonza,  'daß  die  Röckla  waja,

wölla  heind  on]öiga  insra  schianschta  Gwandla,,
und'die  feiüsöhta  Handschi  auf  füe weiß»  Handla.
Viel  z'schpat  loß'  m'r  giah  heind  insra  schlechta  Uhra,
im  a holba  Jahr]a  mocha  m'r  Matura.   -
Meföt  d'r  Spotz  Enk  frogrs:  ,,Wos  wöllats  denn  weara,
oll  Öis  -netta'  Madla,  oll  Öis junga  Heara  <" -
I wear  Medizine4  hfü da orma  Kronka,
wenn  sie besser  weara,  sötta  sie miar  donka.  -
I wear  Apotegger,  i will  Trankla  mischa,
und  miti  da Rezepter  d'rechta,  außafischa.  -
I wear  Jurisdokter.  Woascht,  bei  döina  ZeitTh
konn  ma  Gald  verfüana,  weil  d'Lefö  olli  sühtreita.-
I wear  an Professer,  i- mecht  Bamfö  biaga,
will,  daß  meina  Eichialer  lauter  'Uaser  kviaga.  -
I wöar  hchitekt  gor,  i will  Haiser  baua
fiir  die  reicha  Heara,  für  die  schiana  Fraua.  a-
I'wear  'Volkswirtschoftiler,  i wear  gonz  a Gscheiter,
i will  mitregiara,  hilf  da orma  Haiter.  -

 I mecht  d'Walt  ausroasa,  learn  nou  a poor  8chproaha,
will  in ondra  Länder,  i wfü  Do]metsch  mocha.  -
I wear  Poschtdirektor,  i wear  Fohrdiansühtleiter,
wearscht  vom  8chtoot  ongschtellt,  no bischt  kuan

Hungerleider
8öit  d'r  Spotz  dagöiga:  ,,Will  Enk  Dauma  höiba,
ober  sahianra  Jahrla  wearats  it  d'rlöiba.

- D'  Schualzeit  ischt  am  schia,nschta,  mecht  i Enk  nou  soga,
's Löiba  pockt  a tiabat  uam  gor  horti  beim  Kroga",
In  20 Johr  wearats  soga  : ,,Er  hot  zaeeht kött,

d'r  Perfuxer  8potz.

men,  Vorurteile  abz'ubauen  und  die  Gemeinsamkeit  der
Ziele  und  Bemühungen  zu verspüren.

So war  diese  Veranstaltung  mehr  als ein  bloßer  Tanz-
abend.  Das  ist'  siföer  der  schönste  Dank  für  alle,  die
siah  um  sein  Zustandekommen  so.erfolgreich  bemühten.

Hohes  Alter

Am  ll.  Jänner  feierte  Frau  Amalia  8cheuüh,  Malser-
straße  46, ihren  82.,  und  am  selben  Tag  Frau  Ida  Nagel,
Malserstr.  66, ihren  81. Geburtstag.  Unseren  herzlichsten
Glückwunsüh.

rundausweis  Landeak
Es  wurde  gefunden  : I Herrenhut,  I Fernglas,  3 Augen-  a

glWöer,  l &,hlüssel  mit  Tasche  und  l Brieftasahe.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Gefunden  wurde  . . .
eine goldene Herrenarmb4nduhr  mit Lederband  in einer' der  Ausweichen  dör, Arlbergstraße  zwischen  Pians  und
8trengen,  (Wiesberg).  Abzuholen  bei der  Gemeinde  Piang
(Fundamt).

Pfunds  : Von  der  Jagd  !
Im  Dezember  1966  luden  die  Jagdpächter,  Herr  Oberst

Fritz  Grimm  und  Herr  Dir.  Schelling,  zur  14.  Hubertus-
feier  in  Pfunds  ein.

Mit  flotten  Märsohen  der  Musikkapelle  Pfunds  wurden'
hohe  Persönlichkeiten  aus  dem  öffentliehen  'Leben  und
alle  Gäste  begrüßt.  Altbundeskanzler'  Dr.  Alfons

, Gorbaoh hielt die Hubörtusanspr@che,  'die auf .alle An-
wesenden  einen  tiefen  Eindruck  maühtie.  Nach  dem'Lied

' von  der  heiligen  Weihnacht  uüd.  dem  vorzüglichen  Jä,ger-
mahl  betrachteten  Bezirkshauptmann  Hofrat  pDr.  Lunger
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und  Nationalrat  Franz  Regensburger  die  Jagd  einmar

von  der  heiteren  8eite.

Landesj%ermeister  Dr.' 8cbu1er, Graf Dri  Waldstein,
.die  Vertreter  der  Bezirksjagdbehörde  mit  Herrn  Otto

Gitterle  u. v.,  andere  waren  der Binladung  gefo1gt..Alt-

bundeskanzler  Dr.  Gorbach.  der  von  Oberst  Fritz  Grimm

einen  zünftigen  Gamsbart  erhielt  und  Dr.  Max  Pammer

verursaühten  durch  ihren  geistreichen  Humor  des öfteren

richtige  Lachstürme.

Möge  den  Jagdherren  auch  in diesem  Jahr  manch  'gu-

ter  8chuß  gelingenI  ' Kl.  B.

Hoteldi:rektor  Roman  Rint,  St. Anton  a. A.,

gestorben

Roman  Rint  war  seit  1922  im Hotiel  Post  in Sti.  An-

ton a. A. tätig,  ein Hotel,faühmann  vom,41ten  841ag,

ein   liebenswürdiger,  von  seinen  zahllosen  Freunden  in

aller  Welt  geschätzter  Mensch,  der  treu  zu seinem  Betrieb

stand  und  mit  seltenem  Arbeitseifer  dessen  Interessen

wahrnahm..

Kurz  vor  WeihnacNten  wurde  er ans Krankenbett  ge-

fesselt,  unfaßbar  war  sein  nach  wenigen  Tagen  im,,Kran-

kenhaus  Innsbruck  aff der Kettenbriicke"  erfolgtes  Ab-

leben.  Er  war  wenig  über  73 Jahre  alt  geworden.

Unter  Ploman  Rint  haben  Generationen  von  Hotelan-

gestellten  gearbeitet,  in  einer  guten  Atmosphäre,  mit

einem  Direktor,  der  Kameradschaft  und  stete  Hilfsbe-

reitsehaft  mit  selbstvejständlicher  Autorität  zu verbinden

wusste.  Jedem,  der miti  föm  zu tun  hatte,  erinnert  siah

Heines  köstlicben,  stillen  Humors,  mit  dem er die schwierig-

sren  8ituationen  meisterte.

Als  Direktor  der  Post  in St. Anton  hatte  er mit  Pro-

minenz  aus aller  Welt  zu tun,  mit  gekrönten  Häuptern

so gut  wie  Vertretern  der Diplomatie,  Wissenschaft,  aus

dem  Theater  und  Film.  Er  machte  den  kfössischen  Auf-

bau  des winterliehen  Fremdenverkehrs  in  8t.  Anton  hotiel-

mäßig  mit  und  war  mit  Hannes  8chneider  und  vielen

Pionieren  des.  8ki1aufes  am Arlberg  befreundet.

Roman  Rint  war  im ersten  Weltkrieg  Oberleutniint  im

84. Wiener  Haüsregimenti,  im  zweiten  Weltkrieg  Haupt-

mann  bei  der  zweiten  Gebirgsdivision  und  als  solcher

lange  Zeit'  im  hohen  Norden.

Eicbon  in den  zwanziger  Jahren  leitete  er als begeister-

ter  Sportler  die  Trainingskurse  für  die  8ki1ehrer  der

8e,hneiderschen  Schule.  Seine  große  Leidensföaft  war  das

Fußballspiel  und  kein  großes  Treffen  in all  den  Jahren,

dem  er nicht  sein Interesse entgegengebr4cht  Mtite.

Roman  Rint  yar  aufö  viele  Jahre  Mitglied  des Skiklub

Arlbergaund,  verfolgte  die Entwicklung  desselben,  die  Er-

folge  der Arlberger  Fahrer  mit  Hingebung.

Noch  im Herbsti  unternahm  er seine  jähr'liehe  :England-

reise,  um die  Kontakte  zu den  Reisebüros  zu festigen  und

ffieue Vörtr%e  für sein Hotel  abzuschließen.  Gerade auch

neine  GescMftspartner  sföätzten  ihn  und  vertrauten  ihm

gerne  ihre  Bieisenden  an,  um  die  sich Bint  mit  väter-

licher  Fürsorge  annahm.  '

Von  einer  Magenoperation,,  die  er vor  eineinhalb  Jahren

gut  durchstand,  fasti  ga,nz erholt,  konnte  man  hoffen,  daß

dieser  bis zuletzti  in seiner  Arbeit  aufgehende  Mann  sich

in seinen  sp4ten Jahren noch Ruhe'  gönnen werde. Es

kam  nicht  dazu.

Ein'  langer  Trauerzug  begleitete  ihn  auf  seinem  ]etzten

Weg  durch  die  tiefversföneite  Arlberger  Winterlandschaft,

hinüber  zum  Bergfriedhof  quf  der  Planie.  Im  St.  Antoner

Fremdenverkehr  wird  der  Name  Roman  :Bint  immer  mit

Hophaühtung  genannt  werden.

Oberschulrat  Hubert  Brenn  zum  Gedenken

Oberschulrat  Brenn  wurde  am  26. 3. 1900  in  Innsbruck

' geboren  und  erwarb  am.dortigen  Pädagogium  1918  das

Beifezeugnis.  Als  einjährig  Freiwnliger  nahm  er  am   l.

WeItkrieg  teil  und  rüstete  als  Leütnant  ab. Von  1920'

bis  1934  *irkte  der  Verstorbene  als  Leiter  der  V8  in

, Nauders,  von  1934  bis 1939  -in 8föönwies  und  1939740

. in Strengen  a. k.  "

1940  erhielt  er ae  Einberufung  zur  Fliegerabwehr.  1941

wurde  Brenn  ' zum  Oberleutnant  befördert  und  war  bis

zum  Kriegsende.  an  verschiedenen  Fronten  im  Einsatz.  Von

1946  bis  zu  seinem  Todei  wirkte  Dir.  Hubert  Brenn  in

Pfunds,  Im  JJahre 1960  wurde  ihm  der  Titel'  Obersföul-

rat  verliehen.  Am  l.  l.  1966  hätte  08R  Brenn  seine

' Arbeit  naeh  45-jähriger  Dienstzeitniederlegen  können.  Er

war  aber  ein begeisterter.  Lehrer  und arbeitete  mit  viel

.Flei[!  und  Idealismus  bis  zu seinemTode  im  BerJ  weiter.

Neben.  seiner  segensreiehen  Erziehertätigkeit  übte

08RI  Brenn.  in allen,Gemeinden,  in denen  er wirkte,  das

, .Amt  des  (:'horleiters,  Organisten  und  des Kapellmeisters  aus.

Am  3. l. verschied  OSR  Hubert  Brenn  ganz  plötzlich

in  Miinchen,  wo er  am  5. l.  1967  im Ortsfriedhof  be-

graben  wurde.

Die  Musikkapelle  Pfunds,  Bürgermeister  Plangger  miti

Gemeinderäten,  Berufskollegen  und  'l'rauergäste  gaben  dem

verstorbenen  das letzte  Geleit.  Pfarrer  8taud  sprach  am

offenen  Grabe  Worte  des Dankes  und  Abschieds.  Mit  dem

, Lied  vom  ' guten  Kameraden  -  gespielt  von  der  Musik-

kapelle  Pfunds  -  verabscmedetien  wir  uns  von  08B  Brenn,

dem  ,,8tammvater"  von  drei  Lehrergenerationen.

Am  Montag,  den 9. Jänner  1967  wurde  in  Pfunds  der

' Trauergottesdienst  abgehalten.

8eine  ehemaligen  8chü1er,  Kollegen  und  die  8chu1be-

hörde  werden  in  dankbarer  Erinnerung  seiiü  Andenken

bewahren.  Kl.R.

JC»lt'arfiliiihüchuu

Motag,  den  16.  J4nner  19 €)7 um  16,30  Uhr,  Eintritt  : Ef 6,-

Mit  unbekanntem  Ziel,  Farbfilm.  Ein  international  und

österreichisch  preisgekrönter  Farbfilm  über  unsere  Kunsti-

' sto$ndustrie.  Einen Film  den man gesehen haben soll.

Winter  iin  Ausseerland,  Farbfilm.  Das  herrliühe  Auseerfönd

zeigt  seine  Pracht  im  Winter.  Für  Sportbegeisterte  ebenso

wie  auch  für  Erholungsuchende.  Mexiko,  Farbfilm.  Aus-

gela,ssene  Feste  feiert  der  Mexikaner  zur  Jahreswende  und

im  Fasching  -  ein  unterhaltsamer  Filmbericht.  100I

Chance,  Farbfilm.  Osterreich  hati  viel  Ohancen  sich auf

dem  Welt,markt  einen  guten  Namen  zu  maühen.  Was

schon  alles  geschieht,  zeigt  dieser  Film.  Souvenir  aus

Schweden,  Farbfilm.  Ein  Kunstfreund  konfrontiert  unB

mit  der  Söhönheit  des Landes  und  seinen  kunsthandwerk-

liöhen  8chätzen.  Der  Hut.  Farbtriükffü'.

6, füenzland-Eisschießen  des  ESV-Oberinntal

in  Landeck

Am  8onntag,  8. Jänner  führte  die Sektiori  Eisschießen

' zum  6. Male  das  Internationale  Grenzlandschießen  auf

dem  Weföej  vor  dem  'l'ramserhof  oberhalb  Landet,k  durch.

Nafö  einer  Begrüßung  durüh  den Obmann  stellten  sich-

16 Moarschaften  aus' 8üdtiiro1,  Bayern,  Vorarlberg,  Tirol'

und  eine  Gästemannschaft  aus dem  Rheinland  zum  fairen-

Wettkampf.  Bei  strahlendem  Winterwetter  und  ausgezeiüh-

rieten  Eisverhältnissenl  ie  von  deraufopfernden  hbeii

der  J'unlctionäre  zeugön,  gab es 'auf  den'  7 Bahnen'  npan-'

nende  Treffen.

Zum  Abschluß  würfügte  Bürgermeistm  Braun  in einer

Feierstunde  den'  Wert  sportliföer  Verbundenheit  über'

die  Grenzen  hinweg.  In  der  anschließenden  Preisverteilung
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konnte  Gemeinderat  Kohl  den 1: Preis  (des Landtagab-
geordneten  Lettenbichler,  der durch  'Krankheit  leider  vet-
hindert  war)  an  füe Moaisehaft  Latsüh  (8üdtiro1)  über-
reiühen.  Die folgenden.der.zahlreichen  Preise  gingen  an
ESV  (Braunhofer),  Oonti  II  (8chu1er),  E8V  II  (Schar-
sühing)  und  Garmisüh.  Nach  einem  gemütlichen  Beisam-
mensein  schloß  die Veranstaltung  mit  einem  herzlichen.
,,Äuf  Wiedersehn"  beim  rföühsten  Grenzlandsehießen  im
kommenden  Jahr.  Huberti  Vogt

Schöhe  Exfolge  der  TVN  Rodler  von  Iiandeck

' a Beim Acherkogelrennen in Ötiz,l konntsn die Landeüker
TVN  Rodler  folgende  Preise  erzielen:  gem.  Damen-
klasse  : 1. Hannelore  Wyhs,  2. Paschinger  Erna.  Senioren  II  :
l. Gstir  Toni,  2. Ra,ngger  Josef.  8enioren  I  : 4. Folie  Karl,
ö. Folie  Josef.  Junioren  II  : 6. Raggl  lois,  8. 8techer
Friedrich,  9 a. 8techer  Friedrich,  9 b. Klöinheinz  Beinhard.

Von  15 gestarteten  Landecker  Teilnehmerii  ein schöner
Brfolg,  bei insgesamt.rund  lOO Teilnehmern.

Rodel-Stadtmeisterschaft

Gleichzeitig  geben wir  den Rofüern  von Landeck  und
Zams  bekannt,  daß  die  Stadtmeisterschaft,  zu  der, alle
in Landeck  und  Zams  wohnenden  8port1er  herzliühst  ein-
geladen  werden  am  29.  l.  1907  am Thial  stattfindet.
Näheres  durch  Plakate.  Durchführender  Verein:  TVN
Landeck-Zams.

Das  erstc  Mvisfü,iJtunb.»y;J  abs  SSC  Landeck
gewonnen

SSC Landeck  - HC  Schwaz  S :4  (1:1,  3 :2,  1:1)
Mit  großer  8pannung  erwarteten  fast  500 Ztischauer

das erste Kräftemessen  dieser  beiden  'Vereine  in  einem
Meistergehaftsspföl  im  IRahmen  der  Tiroler  Landesliga.
Der  HO 8chwaz,  dessen  Verteidigungsreihe  sehon  bei
dem  vor  kurzem  stattgefundenen  Freundschaftsspiel
8S0 Landeak  gegen Jenbach  eingesetzt  war  und  sehr  gut
gefallen  konnte,  hatte  einen  guten  Namen.  Für  Spannung
war  also sohon  vorher  gesorgt.

Gleich  zu Beginn  des srsten  Drittels  gingen  die Gäste
mit  einem  etwas  glücklichen  Tor  durch  8ahwab  Helmut  (8)
in Führung.  Doch  die Heimisühen  fanden  sieh bald  und
erzielten  durch  Mahlknecht  den  verdienten  Ausgleich.
Treffermögliühkeiten  boten  sioh in der  Folge  des  ersten
Drittels  für  beide  Mannschaften,  es blieb  aber  beim  l :1.

Im  zweiten  8pie1dritte1  steigerten  siöh die  Landecker
zu einer  großartigen  kämpferischen  Leistung.  Wiederum
war  es Mahlknecbt,  der beste  Mann  am Eis,  der  durch
sein, entfesseltes 8pie1 seine Mitspieler  mitrißi  und  so
konntie  ein 2 :3 Rüekstand  (Tore  für  Schwaz  : Thurnbich-
ler  (9), Schwab  Helmut  (8), für  La'ndeck  : Jarosch  Helmut)
in eine 4:3  Führung  umgewandelti  werden.  (Mahlkneoht
startete  einen  8o1o1auf  aus dem eigenen  Drititel  und  legte
für  Jarosch  Helmut  ideal  auf, der  zum  3:3  einschoß.
I)ann  nutzte  Mahlknecht  eine Unsicherheit  der  8chwazer
Verteidigung  und  drückte  denPuk  auskürzester  Distanz  ein.)

Da diese vorangegangenen  Drittel  viel  Kraft  kostetieni
mußten  die Landeükey'  einen Gang  zurückdrehen,  und  so
kamen  die  8chwazer  wieder  mehr  Geltung.  Docp  mit  letztem
Einsatz  konnte  die  teühnische  'Überlegenheit  der 8chwazer
ausgegliahen  werden,  und  Mahlknecht  erhöhte  sogar  auf
!):3,  ehe die  Gäste  durüh  Geisler  Kurt  (IO)  zum 5:4
kamen.  Dureh  prachtvolle.  Paraden  konxföe  Handle  in  der
Folge  sein  Tor  rein  halten,  sodaß  die Landecker  zu einem
knappen,  aber  sehr verdienten  8ieg  kamen.  Unter  dem
begeisterten  Jubel  der  vielen  Eishopkeyfreunde,  die  die

eigenen  Elpieler  während  der ganzen  8pie1zeit  tüchtig  an-
feuerten,  ehdete  dieses erste  Meistersohaftsspie1.

Hoffentliah gelingt den Landeckern beim zwöiteff 8ßie1,das gegen Zfü  am 13.  Jänner  ausgetragen  wird,  ein  'eben-
solcher  Erfolg  !

Zum  Kinderschikurs  in der ,sRiefe"
In der Weihnadxtswodie  vom  26. 12. tiis 31. 12. 1966  veran-

staltete  der Sportverein  Zams in der ,,Riefe"  wiederum  einen
Sd'iikurs  für  unsere Kleinen  und  Kleinsten.

Mit  viel  Liebe.und  Geduld  und großem  pädagogisdien  Ge-
sd'ii*  wurde  da die ,Jeiße  Kunst"  gelehrt.  Es war  eine
wahre Freude zuzusehen,  mit  wel*er  Begeisterung  unsere
Sd'iuljugend  über die weißen  Hänge  herunterpfliigte  -  stemm-
te l-  s*wang  oder  -  wedelte;  je naffi  Können.  Da wimmelte
es auf der Piste  voffi bunten  Pullovern  und  farbigen  Mützen!

In affit  Gmppen  wur;len  füe 115 Teilnehmer  (48 Mädffien
und 67 Buben)  aufgeteilt  und  voh  den S*ilehrern  Toni  Zangerl,
Hermann  Mungenast,  Sepp Taintnerl,  Theo Ljubanovic,  Hans
Häusler, Helmut  Joos, Heltnut  Klirigler,  Irmgard  Kogoy  aufs
beste betteut.

Die Eltern  dieser Kin&r  sind dem Sportverein  Zams iitier-
aus dankbar für diese ideale sportlidre Betreuung  der Jugend
in den Weihnaditsferien.  Sie wissen den selfütlosen  Einsatz
der Sföilförer;  die diese,Gruppen  unterriditeten  l1. damit- viel-
fadi  einen großen  Teil  ihrer  eigenen Weihnad'xtsferien  opferten,
zu sd'iätzen  und zu würdigen.

Es ):iedeutet eine wertvolle  Mithilfe  in der so überaus wid'i-
tigen Erziehungsarbeit an der Jugend unserer Gemeinde,  die
der Sportverein  auf  diese Weise leistet.  H. P.

Tiroler  Alpine  Jugendschimeisterschaften
in  Nauders

Seit  Mitte  November  des vejgangehenen  Jahres  laufen
die organisatojischen  Vorbereitungen  des SCi. Nauders  für
die füesjäbrigen  Tiroler  Alpinen  Jugendmeistierschaften,
die vom  20. bis 22. Jänner  in Nauders  an  der DreilÄn-
derecke  ausgetragen  werden.

In gemeinsamer-  Arbeit  mit  der  Sessefüftgesellschaft
Nauders  begann  der SO Nauders  fang  Dezember  mit
der Pistenpräparierung  im Baume  Eitables  (Abfahrt-  und
Riesentorlauf)  und  am Ellalomhang  Lawerz  (Tnrföufe).

Die  Turne:rschaft  Landeck  gibt  bekannt
Herren  und Burschen.  Nafödem  der  Turnsaal  in  der

Hauptschule  auf  3 Monate  anderweitig  besetzt  ist,  mull
der  Übungsabend  fiir  diese Zeit  in den  Turnsaal  der  Volks-
schule  auf  den Dienstag  jeder  Woche  verlegt  werden.

Bsginn:  Dienstag,  den 17. J;tnner  1967,  20.00  Uhr.
Wir  laden  neuerlich  alle  Herren  und  Bursühen  föm'

Besuch  dieser  Turnstunden  freunaah  efö.  (Gymnastik,
(2esundheitsturnen,. Geräte). .' 

Schüler.  Für  diese  wird  jeden  Samstag-Naohmittag  eine
Turnstunde  abgeha,lten  und  zwar  vorerst  für  Volks;-  und
Hauptsühüler  gemeinsam,  ebenfalls  im  '['urnsaatder  'Volks-
sühule.  Beginn:  Eiamstag,  den 14. Jänner  1907,  14 Uhr.

Wiffl bitt.en  die Eltern,  ihren  Eiöhnen den  Besuch  dieser
Turnstunden  zu  ermögliühen.

Evang.  Gottesdienst  am l[i.  Jänner  1967  um 10,30  Uhr
in"  der  Markuskirche.

Wohnung
(Neubau)  in  Schönwies,  bestehend  aus  2 Zirn-
mern,  grorSe Küche  (8x4),  Bad,  Balkon  und
Nebenräume  gegen  MietevorauszaNung  zu
vergeben.  ragen  bei  Dr.,  G. KASPAR,
Rechtsanwalt,  Landeck,  Schuföüuspl.  6, Ruf9134
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Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck,

Sorzntag,  15.]änner:  2. Sonntag  na*  Ers*einung  des Herrn,

6.30 Uhr  Messe nadi Meinung, 8.30 Uhr Jahresmesse fiir  Josef
Rangger,  9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit  Amt  för  Frau  Ober-

forstrat  Anna  Siegl, 1l  Uhr  Messe  fiir  verstortiene  Eltern

Maux-Buföer,  19.30  Uhr  Messe für  die  Pfarrfamilie.

Montag,  16. ]anner:  hl. Marcellus,  6 Ubr  Messe für  Frau

Gstrein und Messe für Lehmann-Somadossi, 7.10 Uhr Jahres-

messe für Karl  JoseE Gabl.

Dienstag, 17. Janner: hl. Antonius,  Abt, 6 Uhr Jahresmesse

für Rosa Knabl und Jahresmesse für AIois Gabl, 7.10 Uhr
Messe  für  Verstorbene.der  Familie'Ludwig  Sdiueler  und

Messe für Josef und Ida Sförott.  .

Mitteeiodg,  18.  ]änner:  festfröier..Tag,  Beginn  der  Weltgebets-

oktav,  6 Uhr  Messe für  Benedikt  Knabl  und  verstorbeqe  An-

gphörige  und Messe  fiir  Amalia  Rau*,  7.10 Uhr  Amt  für

Praxmarer-Mudier  und  Messe für  die Armen  Seelen.

,Dorxnerstag,  19. ]anner:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe für

Kajetan  Lang  und  Messe.für  verstorbene  Angehörige,  7.10  Uhr

Jahresmesse fiir Frau Berehten und Messe für verstorfüne
Eltern.

Freitag, 20. Janner: hl. Fabian und Sebastian, 6 Uhr Messe

fiir Johann Sförö&er  und Messe für'eine  Verstorbene, 7.10
Uhr  Messe für  einen  Verstorbenen  H.,  19.30  Uhr  Messe für

H.  H.  Pfarrer  Wilhelm  Kerber.

Samstag, 21. ]anntr:  hl. Agnis,'  6 Uhr Janresmesse fiir  Bar-
bara  Fritz  und  1. Legatmesse,  7.10 Uhr  Arrit  fiir  Verstorbene

der  Familie  S&nei&r  und  2. Legatmesse,  17 Uhr  Bei6tge1egen-

heit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beid»tgelegenheit.

Gottesdienatordnung  fö der  Pfankbche  Pexjen

Sonntag,  15.  ]anner  19g:  2. S. na*  Ers*einung,  6.30 Uhr

Messe  fiir  Rudolf  und Aloisia  Tangl,  8.30 Uhr  Messe  fiir

die Pfarrfamilie,  9.30 Uhr  Messe für  Ernst  Pögler,  19.30  Uhr

Messe  für  Konrad  Wallenta  sen.

Morxtag,  16. ]anner:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Hammerle,

7.15 'Uhr Messe für Eridi  und Josef Sahmid, Messe für  Engel-
bert  und  Filomena  Marth,  8 Uhr  Messe für  Familie  Handl.

Dienstag,  17.  ]anner:  6 U'hr  Messe fiir  Franz  Putz,  7.15 Uhr

Messe für  verstorbene  Eltern  Walfö-Batsffi,  8 Uhr  Messe fiir

Roman  Hueber.

Mitmod»,  18. Janner: ' 6 Uhr Messe für Familie Josef
Hamerl,  7.15 Uhr  Messe für  Somadossi-Wadxter,  8 Uhr  Messe

ftir  Roman  'nainz.  '
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Allen,  die  meinen  lieben  Vater,  Herrn  '

rranz Sehuhmaeher
Schuldirektor.  i. R. .

I "'

 auf'seinem  leföten  Wege  begleiteten  und

bei  den  Seelenrosenkränzen  seiner  ge-

' dachten,  sei  herzlichst  gedankt.
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Dr.  Maya  Enser  mit  Familie
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Dortnerstag, 19. Janner: 6 Uhr Messe für bes. Meinung,

7.15 Uhr Messe für Johanna Bösfö, 8 Uhr Messe fiir  Franz
Sd'ffmpföss.l.

Freitag, 20 Janner: 6 Uhr Messe für  Gebhard ' Maier,
7,15 Uhr  Messe für  Isabella  Sirm,  8 Uhr  gesse nadx Mei-

riung,  20 Uhr  Bibelstunde.

Samstag, 21. Janner: 6 Uhr Messe nad'i Meinupg, 7.15 U&
Messe für  Leopoldifü  Sdirötter,  8 Uhr  Messe nadi.Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirche  Bruggen

' Sonntag,  15. ]anner   1967:  - 2.  Sonntag  nadi  Ers*einung,

7 Uhr  Messe für  die Armen  Seelen  (Sfö.),  9 Uhr  Amt  fiir  die

Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe  für  Rudolf  Tangl.

Montag, 16. ]anner:  6,45 Uhr Messe,fiir  Johann und Ger-

traud  Zangerle.

'Dienstag, 17. ]anner: 19.30 Uhr Jugerfömesse (Bursd'ien)
' für  Aloisia  Erhart'.

Mittwrxh,  18. Janner: 6.45 Uhr Sffiulrnesse für Eltern und

Ges*wister  Erhart.  '

Donnerstag, 12. ]anner:  6.45 Uhr Messe für.Gefallenen

41ois Erhart.

Freitag, 20. ]arzner: Fabian und Sebastian, 6.45 Uhr  Messe

für Franz Strolz (Jahresmesse), 19.30 Uhr Patroziniumsmesse
in der  Bursfölkirdie.  .

Samstag, 21. J2irmär: hl. Agnes, 6.45 Uhr Messe für Rösina
Lardxer.

Ärztl.  Dlenit:  f5.  1. 1987 (nur  bei  wirklicher  DrJnglJchkait)

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  KarlEnaer,  Ldok,WTel.  471

. St. Anton-Pettneu  : Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 06446/4!i141,
, Pfunds-Nauders:  Sprengelarzti  Dr. Aloia  Penz, Naudm's

Prutz-Ried  : 8prengehuazt, Dr. Köhle,  Ried'  

Nächsta  Mutterberatung  : Montag,  16. l., 14  16 'ü'by

8tadtapotheke  'von  10-151 Ubr  gefiffnet

, Tlwag-Stördienat  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/424

Tlerärztlfcher  Sonntagidfenst

lö. l.  : Dr.'Klingler  Guido,  Landeak,  Malsiergt;.  74 Tel. 8ö4

Suche  verläßliche  Aufr'üumarin für  einige

Halbtage  in  der  Woche  und  für  I Tag  eine

Büglerin

BÄWISTER  VIKTOR JjtROSCH IJlNDECK
Paschegasse  20 - Telefon  838

Bekanntgabe!
Am  20. tänner  1987  Eröffnung:

Cafe Sctfönherr
PETTNEU

Es  laden  zum  Besuoh  herzlich  'ein

Emil  und  Maria  Schönherr
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Der  Wmter  iit  noeh  nächt  vorut»erl

Wir bleten Mäntel, Kleider, Kosfüme in
bester Qualität  zu sehr günstigem Preis,

LJKW4'a'jh:xaer

ffir  Zustelldienst
gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

sChnee-WiF

il€dlen meÖf
Unsere  Lifte

Eäne gute  Fägur  äst keäne  Hexerel,
TRIUMPH formt sie im Nu herbei.
TRIUMPH-BH,  Corselets, Miederhöschen

VOm

70(.%1ig@  7a1hflvoNb'shqi@
(S e r v i e r e r i n) ab sofort  gesucht.

HOTEL  fSONNE,  Landeck

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-
mifüung,  Ailieilblubeuvtiifüheiuug,  Prüduktive  Arbeits-

1osenförsorge.

Gescbäfts-
über-
ga:t»e

Alpkogel  (8üh1epp1ift)  und Birkhahn  (Sessel-
lift)  geben  für  unsere  8kifreunde  aus dem  Be-
zirk  Landeok  folgende  Sonderpre!se
gültig  bis 4. Februar  1967  bekannti  :

Tageskarte

Wochenkarte

Blockkarten  (12 Fahrten)

Einzelfahrt

Einzelfahrt  für  Kinder

s
s
s
s
S

65.-

300.-

70.-

8.-

5.-

Alpkogelliff 6es. m.l».H. U. Co.
Galtür

k,h  gebe  hiermit  höflich  bekannt,  daß  ich
wegen  übernahme  eines  Gastbetriebes  in
Nauders  nach dem 18. Januar 1967 das
SPAR-Gesebäf*
Landeck,  Malserstraße  29 -  in  neue
Führung  übergebe.
Ich danke  meinen  geschäföten  Kunden  auf
diesem  Wege  nochmals  herzlich  für  Ihr  Ver-
trauen, das Sie mir all die Jahre entgegen-
gebracht  haben  und  bitte  Sie, es  auch  mei-
nen  Geschfütsnachfo1gern,  Herrn  und  Frau
Köchle,  zu bewahren.

Isabellp  Rnhviqhey

Wir  geben  allen  Landeckern  bekannt,
daß wlr  ab 18. Jänner  1967  das Spar-
geschä§t  von.  Frau.lsabella  Rohracher,
Landeck,  Mälserstraße  29, weiterführen.
Wir  bitten,  das  ihr  entgegengebrachte
Vertrauen  in  Zukunff  auch  auf uns zu
übertragen.
Wir  werden  bestrebt  sein,  allen  Ihren
Wünschen-  zu entsprechen.

Familie  Otto  und  Mathilde  Köchle

Geschäfts-

übernahme



Nr.-'f& G e m  qi  n d e b  l atti



14. Jänner  196'7 G emeindeblatti

Von  7 Uhr  früh  bis  7 Uhr  abends
können  8ie  Ibre  Bekleidung  zur  Reinigupg  bringen.
Keine  Wartezeit.  4 kg  nur  8 60.-.

Norge-Zentrum  Chemisföe  Reinigung
fündeck.  Malserstiraße  68 - Tel.  9!)24

Holelsekrelörin

geSUClli

Servierkleidung
schwarze  Röcke.  Pulloverl.  Blusen,
Servierschürzen  immer  fesch  durch

Inslüllülionen

lleht-  und Ktullanlagen

m soliden Preisen

E I ektro  u nter  n eh  m e n

AlOIS
Fliaa bel Laiideük - Ruf fl5442-(i2118

Offerten  mit  Bild  unter  Ohiffre  Nr.  171 an  die  Re-
daktion.

)bi  modernexi  HaushaRt
wird  NrNndlpvNiphpndp,
aiJfüJlagciic  llaus-

yp'hilfin  gesucbt.
Geboten  werden  beste  Entlohnung,  'über-
nahme  der  Sozialabgaben,  entspreöhende
Freizeiten  und  sühönes  Zimmer.  Der
Dienstantritt  kann  soforti  erfolgen.

Adresse  in der  Verwaltung

Der  WeibsteuJrel
Dag zugkMftige  Btthnenstiüük  von  Karl  8t.hönherr  als Farb-
fflm.  Miti  8enta,  Berger,  Walthey  Reyer,  Leopold  'Rudolf  u. a.

Freitag,  13. Jänner  19.45  uhr
Samstag,  14. Jänner  17 u. 19.45  Uhr  Jv.

genduell
'Kampf  um Liebe  im 15. Jahrhundert.  Miti  Stewart  Granger,
8y1via  Kesüina,  Ohristine  Kaufmann  u.  a.

Sonntag,  15. Jänner  , . 14, 17 u. 20 uhr
Montag,  16. Jänner  19.45  Uhr  Jv.Zum  sofortigen  Eintritt  gesucht

Montetire
für  8anitäre  ,und  Heizungen  bei
bester  Entlohnung

Monsieur
Von  einem  überlegenen  Diener  seines  Herrn.  Mit  Jean  Gabin,
Liselotte  Pülver,  Mirenle  Darü  u. a.

Dienstag,  '17. Jänner  19.45  uhr  16 J.

Hermünn Rüngger
rHtB:%ogH Diel(ilJefVOllTOkiO

.Gangtiterdrama.  Mib  : 'Koij  Tsumta,  Tatisuo  Umeniya,  Yoshiko
Mita,  Koyi  Mitsui  u.  a.

f!!littwoch,  18. Jänner  19.45  uhr  ' Jv.

HOBELWARE

FIOHTEN-  ü. LÄROHEN  - FU88-
BODENRIEMEN,  VORT)A(J-,

WAND-  u. DEOKBNSO!HALUNG,

P'ARKETTEN  INEICHE,BUOHF,,

LÄR(:!HE  lagernd  bej  Fa.

Kämpfe.und  Intrigen  im  alten  Rom.  Miti  Gordon  Süotti,
Alberto  Lupo,  Pierre  Oresspy,'  Lilla  Bri@öone  u. a.

Donnerstag,  19. Jänner  . 19.45  Uhr  Jv.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRU'IZ,  Tel.  füS472  - 330

Ab  Freitag,  20. Jänner

Fahrkarte zur Ewigkeit



G e m  e i  n d e b  l  a t  ti 14.  JAnner  1967

Fremdenverke:hrsverband  Landeck  und  Umgebung

Körperschaft  öffentlichen  Rechts  - Landeck-Tirol

R/406
Landeck,  den 4. Januar  1967

EINLADUNG

zur ordentlichen

20.  VOLLVERSAMIMLUING
des Fremdenverkehrsverbandes  Landeck  und'  Umgebung

einberufen  zum

Mittwoeh,  den  18.  Januar  1967  um  19.30  Uhr  in  der

Aula  r1es Bundcsrealgyuiuasiuuib  Landeek-Perjen

T AGBSORDNUNG:

1) TätijNeitsbericht  des Obmannes.

2) ,,Tirol  als Devisenbringer"  Referat  des Bundessektionsobmannes  f. Freffidenverkehr,

Präsident,  Kommerzialrat  Dr.  Josef  Fink.

3) Bericht des Kassiers  und  der Rechnungspfflferüber  die Haushaltsrechnung  1965  -

Entlastung  des Obmannes  und  des Kassiers.

4) Beratung  und  Beschlußfassung  über  den H  au  s hal  t s p la  n  19  6 6 und  den  Promillesatz

sowie  über  die Beteiligung  an der Thial-Sessellift  Ges. m. b. H.

5) Beratung  und Beschlußfassung  über den Haushaltsplan  1967  und denPromille-

satz sowie  über  die Beteiligung  an der Thial-Sessellift  Ges. m. b. H.

6) Allfälliges.

Für  den Fremdenverkehrsverband  Landeck  und  Umgebung

A.  Fin  k,  Obmann  e. h.


